Von „Venezianische Löwen“, Meraner „Wundrändern“ und tschechischen Nachbarn.
Das September-Programm der Lananer „Bücherwürmer“

Nach erfolgreichem Abschluss der 19. „Kulturtage Lana“ geht das Jahresprogramm der Bücherwürmer weiter. Gleich weitere drei Veranstaltungen stehen im September an. Den Auftakt bildet eine Lesung / Begegnung in der Reihe: „SCHwerpunkt SCHweiz“:
Klaus Merz (Unterkulm / CH)
Mittwoch, 22. September 2004, 20.00 Uhr / Secession Lana, A.-Hoferstraße 7/B
Klaus Merz ist in Südtirol kein Unbekannter, − er saß vor vielen Jahren in der Jury des Lyrikpreis Meran. Vor kurzem wurde der 1945 in Aarau geborene Schriftsteller mit dem renommierten „Gottfried Keller“ Preis ausgezeichnet. Merz schreibt Lyrik und Erzählungen. Seine Bücher erscheinen seit geraumer Zeit im Innsbrucker Haymon-Verlag. Zuletzt erschienen: „Garn“. Prosa & Gedichte (2000), „Adams Kostüm“. Drei Erzählungen (2001), „Das Turnier der Bleistiftritter“. Achtzehn Begegnungen (2003).

Seine neueste Publikation ist in diesem Jahr erschienen und trägt den Titel: „Löwen Löwen.“ Venezianische Spiegelungen. Der Band ist kein Reisebericht, sondern ein eindringliches Prosa-Werk mit nachhaltigem lyrischem Einschlag, bestimmt von scharfer Wahrnehmung und subversiver Assoziierlust. Die Melancholie als Grundstimmung des Werkes von Klaus Merz spiegelt sich wider im glitzernden Wasser Venedigs.
Peter von Matt schrieb in der NZZ: „Ob Klaus Merz ein Stück Prosa schreibt oder ein Gedicht, immer erscheint vor uns ein Stück Wirklichkeit in extremer Verdichtung, schwere Materie. Es ist überschaubar, selten länger als zwei Seiten. Das Entscheidende aber geschieht, wenn es endet. Wenn es endet, expandiert die Verdichtung. Sie schiesst aus ins Imaginäre, wird zehnfach, hundertfach. Der Brocken dehnt sich zur Landschaft.”

Die Lesung / Begegnung mit Klaus Merz wird unterstützt von der Stiftung „Pro Helvetia“ in Zürich.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.


KLAUS MERZ (Foto: Rolf Jenni

Weitere September-Termine: 

Freitag, 24.9.2004, 20.30 Uhr: Buchpräsentation und Lesung mit SEPP MALL (Meran) aus dem neuen Roman „Wundränder“, Sparkassensaal Meran, Laubengasse 163. Veranstaltet von Kunst Meran im Haus der Sparkasse, dem Haymon-Verlag Innsbruck und dem Verein der Bücherwürmer.

Donnerstag, 30.9.2004, 20.00 Uhr: Lesung / Begegnung mit JIRI GRUSA (Prag). Einführung: Sigurd Paul Scheichl. Raiffeisenhaus Lana, Roter Saal.

Der tschechische Dichter Jiri Grusa ist ein Weggefährte von Vaclav Havel. Er wurde in seiner Heimat 1978 verhaftet, 1980 dann ausgebürgert. Nach dem Sturz des kommunistischen Regimes war er Kulturminister in Tschechien, später tschechischer Botschafter in Bonn und Wien. Seit März ist er Präsident des internationalen Schriftstellerverbandes PEN.

Univ.-Prof Sigurd Paul Scheichl wird in Lana mit Jiri Grusa ein Gespräch führen, der Dichter wird seine neuesten Büchern präsentieren:

„Glücklich heimatlos“. Einblicke und Rückblicke eines tschechischen Nachbarn. (2002) 

„Gebrauchsanweisung für Tschechien und Prag“ (2003)

